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Relig1öse Botschaften AaUS Hollywood
Zeitgenössische amer1ıkanısche Spieltilme eIN- lebendig wırd, das Leben selbst 1ım Krıeg
halten be] näherer Betrachtung nıcht selten relı- VO Tod bedroht wırd
Z1ÖSE Motiıve der Dımensionen, die indirekt „Der schmale Grat“ OM Terrence Malıck be-
Ausdruck dafür seın mogen, dafß diıe mächtigste ginnt 1mM Paradıes, auf eiıner Insel 1m Pazıtik
Natıon der Welt sıch als „berufene“ un: VO uch Wenn der Süundental]l nıcht dargestellt wırd,
(Gott geleitete Natıon versteht. Wer die Verein1ig- MU: . ıh doch iırgendwo ın der Menschheıitsge-
ten Staaten VO Amerıka niher kennt, wırd schichte gegeben haben, enn wenıge Szenen
teststellen, da{fß der Glaube ın diesem Land der spater sturmen Soldaten auf Landungsbooten die
verschiedensten Kontessionen un! „multikultu- unbewachten renzen des Paradıeses und tragen
rellen“ Volksgruppen tür grofße Teıle der Bevöl- den Kampf auf Leben un!| Tod hinein. Das Para-
kerung eıne Selbstverständlichkeit 1ST. Daher 1st 1es wırd damıt plötzlıch ZuUur Welt der Wıder-

auch verständlıch, Wenn amerıkanısche Filme sprüche un: inneren Zerrissenheıt, der Schönhei-
VOT diesem Hıntergrund eıne relig1öse Dımen- ten un! Grausamkeiten. Der Romancıer James
S10N haben, die oft losgelöst VO eiınem kontes- Jones hat 962 den Roman » hın Re Line  ‚€
sionellen Glaubensverständnis selbst bei apoka- veröttentlicht un! beschreibt darın seıne eıgenen
Iyptischen Actiontilmen Ww1e „Armageddon“ Erfahrungen als Soldat einer Intanterie-Einheit,
(Das Jüngste Gericht) der „Das tüntfte Element“ dıe 1m Jahr 1947 den Hügel 206 auf der Pazıtik-
rAN Ausdruck kommt. Eın rund INag darın lie- ınsel Guadalcanal eroberte. Der Fılm 1St alles
SCIL, da der „NCUC Kontinent“ be] seiıner Erobe- ere als eın Fılm ber den Zweıten Weltkrieg,
LUunNng als das VO Ott „versprochene Land“ tür un! 1St auch eın Heldenepos ber den Sıeg
dıe europäıischen Aussıedler ın der Gründungs- der Amerıikaner ber die bösen Japaner.
phase der Vereinigten Staaten angesehen wurde „Der schmale Grat“ spielt der historischen

Zur Zeıt werden We1l amerikanısche Spielfilme Verortung ın eiınem Nıemandsland, 1Im Paradies,
ın den deutschen Kınos gezelgt, deren relıg1öse das 7Ur Hölle wırd, Jjense1ts der menschlichen
Dımensionen unübersehbar sınd und 1er (stell- Vernuntt und doch 1m Diesseıts eıner Wıirklich-
vertretend) näher ın Augenscheıin SC keıt, dıe eintach ber die menschliche Verständ-
werden sollen: „Ausnahmezustand“ des Regıs- nıslosigkeıt 1mM Anblick des Krieges hinweggeht.

Edward 7Zwick un! „Der schmale Grat“ Eın Soldat mıt Kındergesicht lıegt 1mM dichten
VO Terrence Malıck Beıide Filme behandeln das Grasteld ın Deckung; rechts un! lınks VO ıhm
Thema Religion auf sehr unterschiedliche Art sterben die Kameraden. Er blickt gebannt auf
un! Weıse, W as damıt zusammenhängt, da der eıne Ptlanze VOT sıch, die auf seıne Berührung
eıne dem Genre des Actıon-Fılms, der andere mıiıt dem Fınger dıe Blätter zusammenrollt.
dem des Antı-Kriegs-Fiılms zuzuordnen 1St. FEın Plötzlich verpufft ın diesem kleinen Schauspiel
Vergleich zeıgt sehr verschiedene Herangehens- der Natur die Kampfsituation un:! der Zuschauer

weıfß ın dieser Szene Wwı1ıe auch ın vielen anderenweısen, sıch „relig1ösen Dımensionen“ des Le-
ens dıtfus dieser Ausdruck VOTrTersSLt klıngen Szenen nıcht, ob das Leben dieses Soldaten
INa nähern. Zeichnet der Film „Ausnahme- bangen der dessen Faszınatıon der unendli-
zustand“ dıe Relıgion ın Form ıslamistischer Ter- chen Fülle der Schöpfung teılen soll Schönheit
LOorgruppen als zwiıespältige, einen Krıeg 1m e1ge- un: Schrecken vermiıschen sıch, ıhre renzen |ö-
Nnen Land herautbeschwörende Gewalt die SC  — sıch aut.
moderne Gesellschaft, zeıgt „Der schmale Der Krıeg, den Malıick darstellt, hat keinen
Grat“ sS1e als eıne Dımensıon, die 1mM Leben ann Sınn, keine Ursache: Der / weıte Weltkrieg wırd
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1er 1UT!T Zum ganz iındividuellen Überlebens- finden, wenn dıe Ehre auf dem Spiel steht“,
kampf eınes amerikanıschen Stofßstrupps, der Sagl Shakespeares Hamlet, als den Uum Krıeg
durch das Paradıes streıtt auf der Suche ach gerusteten Iruppen des Fortinbras der Kuste
dem „Feind“, der hınter einem Oomınösen Berg- Dänemarks begegnet. „In w1e vielen Gestalten
hang verborgen hegt. Malıck beschreibt 3 e1- zeıgst du dıiıch uns?”“, fragt eıner der Soldaten nd

richtet seıne Frage dıe Macht „hıinter“ derNCIMN Zusammenspiel VO poetischen Natur- un!
Schreckensbildern den Kampft eiınen sinnlo- Schöptung. Er stellt sıch dıiese Frage oft ın rätsel-

haften monologischen Gedanken, dıe sıch berSCIHI Hügel, der eingenommen werden soll,; koste
C5, wAas e wolle. 7 weı Anspielungen, auft die die Landschaftsautnahmen legen auft der Suche,

das Unmöglıche rÄ bewältigen; dıe Widersprüch-Jones verweılst, sınd offensichtlich. Ernst Jünger
beschrieb ın seiınem Text das ‚Wäldchen “ AUS ichkeıit der Welt 9  A denken“, hne die Hoff-

aufgeben mussen, da: alles NUurTr ın dıedem Jahre 9)  un den Kampft auf Leben un! Tod
um) eın vollkommen sinnloses Waldstück. Er Dunkelheit der Absurdıität tallen könnte, wı1ıe s$1e
stellte ın diesem Kampft dıe Macht des Krıieges der Krıeg ın seıner Auflösung der Grenze ZWI1-
als exıistentielle Freund-Feind-Dimension des schen eın und Nıchtsein offenlegt. Man 1sSt
Lebens ın erschreckender Direktheit dar. Man ben dem ‚Wäldchen b auch Ernst Jüngers
ann den Hügel 206 ber uch ın direkte Verbin- Schilderungen AUS seınem Buch „In Stahlgewit-
dung mıt Albert Camus’ berühmtem Buch „Der tern“ erinnert. Beschreibungen, ın denen der
Mythos VO Sısyphos“ bringen, das der tranzösı- Krıeg als eın Kampf seıner selbst willen, Jen-
sche Autor VOT dem Hintergrund des / weıten selIts VON Gut nd Böse, dargestellt wird uch ın

Weltkrieges geschrieben hat. er Weg hinauf hat Malicks Fılm geht C655 nıcht umMm dıe Frage: Wer
keinen „Sınn“ Dıie Sinnlosigkeıit der Blutopter, sınd die Guten, CT dıe Bösen? Es gibt 11UT die
dıe die Ersturmung des Hügels kostet, wiırd 1 - Frontlinie, hınter der sıch die Verhältnisse autf
NCT wıeder Zu zentralen Thema gemacht; BC- beiden Seıiten gleichen. Die Ängste der Soldaten
rade damıt wirkt dieser Fiılm beunruhigend, un: die Tragödien. Dıie Frontlinie 1St der
weıl der Krıeg um Naturere1i1gn1s wırd, selbst- „schmale (srat“ zwischen Vernuntt un:! Wahn-

SsIınn. Und während die Soldaten aufeinanderverständlıch Wwıe eın Gewitter 1m Dschungel. So
Wwı1ıe dıe antıke Mythenfigur Sisyphos, hne utf sturmen, steht der Dschungel stil] und schweıigt.

In dem Film „Ausnahmezustand“ wiırd dasdıe Erlösung seıner Qualen hoftfen A dürtfen, die
radıkale Absurdität seıner Handlung eiınen Kriegsrecht ber New 'ork als Brutstätte ıslamı-
Stein eınen Berg hoch Ü A rollen aushält, kaämp- stischer Terror-Gruppen verhängt und damıt dıe
ten dıe Soldaten sıch ber dıe Bergkämme, hne berühmteste Stadt der Natıon eiınem relıg16-
ıne ntwort daraut rÄ haben, WI1eSsSO s1e ıhr Le- SCIH] Kriegsschauplatz 1m eiıgenen Land gemacht.
ben tür eın paar Quadratkılometer strategisch Auslöser dieses Krıieges sınd religiös-fanatische

Fundamentalısten, die hne Angst VOT dem e1ge-sinnloser Erde auts Spıel serizen mussen.
Der Fılm „durchwebt“ den Krıeg ımmer WI1e- NC  - Opftertod dıe moderne, auftf rationale esetze

der mıt rätselhatten Bıldern der Natur, dıe neben gegründete Gesellschaftt ın Angst un:! Schrecken
dem Krıeg ıhre Herrlichkeit den Soldaten zeıgt, versetzen. Grund iıhrer Aktionen 1st die Enttüh-
als ware das Paradıes ZUuU Greıiten nahe Die relı- rung eınes islamistischen Antührers durch den
71ÖSE Dimension 1St unübersehbar, hne da: sıe amerikanıschen Geheimdienst. (Dıie Anspielung

aut den weltweıt gesuchten Terroristen (Isamaın eıne Kontession wiırd Dıie Natur —-

scheınt 1er als Schlüssel ZUT!T Göttlichkeıt, die dıe bın Laden 1STt dabeı1 unübersehbar.) Hıer 1st die
Maänner ımmer wıeder aut sıch zurück wirtt. Religion ın Gestalt fundamentalıistischer Fanatı-
Zum Beispiel, WE eın dem Wahnsınn vertalle- ker als ıne Bedrohung tür dıe moderne, auf Ge-
NCeT Soldat Erde un! Grashalme durch die Fınger seizen eruhende Gesellschatft dargestellt.
zerriınnen läfßt, darın seıne eıgene Exıstenz Gleichzeıitig versucht der Fılm, den Islam nıcht
begreifen. „Im wahren Sınne grofß se1n, heifßt ıIn eiınem allzu dunklen Licht darzustellen, wıe
nıcht, hne grofßen Anlafß loszuschlagen, doch ehemals dıe sowjetische Bedrohung Zeıten

großen rund ZUuU Streıit ın eiınem Strohhalme des Kalten Kriegs. Interessant 1St dabeı, wı1ıe die

352



Umschau

Macht der ıslamıstischen JTerrorgruppen darge- MU: Dem gottlosen, unmenschlichen Antührer
stellt ırd Der 1im Glauben eın Jenseıts VCOI- der Militärgewalt werden der Held un die Hel-
wurzelte Wılle, das eigene Leben uts Spiel din des Films (Agenten des CIA) gegenüberge-
SCIZCN, macht die Terroristen für die Staatsmacht, stellt, VO denen der Mannn gläubiger Katholık,
dıe als Staatsmaschine NUur eın Diesseıts kennt, die Frau gläubige Muslimin 1St. Un zeıgt sıch
schwer angreitbar. Wenn der eıgene To ım schließlich doch der Glaube iındirekt als eıne mıiıt
Sprengstoffanschlag als (sottes Wılle angesehen dem „modernen“ Staat ın notwendıgem Eınklang
wird, erscheınt dıe Staatsmacht als Vollstrecker stehende, exıistentielle Lebensdimension, dıe 1im
eınes Gott gefälligen Opfters. Der Staat steht Happy-End ber den chrecken des tundamen-
schließlich selbst Nur als Vollstrecker eiınes ber- talıstıschen un des militärischen errors den
mächtigen Schicksals da Dıie Religion wiırd 1er- Sıeg davonträgt.
beı Z eiıner unkalkulierbaren Gewalt tür den An beiden Filmen 1st auffällig, da{iß die kontes-
Staat. eın Hoheitsrecht aut die Gewalt ber Le- sıonelle Gebundenheit des Glaubens keine grofße
ben und To erweılst sıch als machtlos, weıl Rolle spielt, solange der Glaube an „das Gute“
keinen Zugriff auf das Jenseıts hat als oberstes Prinzıp den Menschen VOT Augen

Hıer wırd aber nıcht Nur der ıslamısche Fun- steht. das gleich als negatıv der esoterıisch
damentalismus als Bedrohung aufgefafst, sondern A bewerten ISt, bleibt VC dahingestellt. Auf-

und 1er kehrt sıch die vorerst antı-relig1ös CI - tallend 1st aber, da relig1öse Motive otft mıt eiıner
scheinende Botschaft des Films um uch die e1- gewıssen Selbstverständlichkeit eıner 5SPan-
SCNC Miılıtärmacht, die dem Ausnahmezu- nenden „Story” dazugehören, un: meılstens ann
stand ımmer mehr dıe Freiheıitsrechte, denen eıl der Dramaturgıe werden, der ‚Heid”,
eben uch dıe Religionsfreiheit der Burger A die Heldin“ die renzen des Unbegreıitlıi-
hört, mıt Füßen trıtt un! schließlich selbst als chen kommen un! ihren eıgenen To. bedenken

mussen.eiıne unkontrollierte Gewalt bekämpft werden Dominik Finkelde SJ

Flughatenseelsorge
Dıie katholische Flughafenseelsorge ın der zıvilen Der 9 der diese Herausforderung aufgriff,
Lutttahrt ahm ıhren Anfang ın den Jahren ach War Kardınal Rıchard Cushıng (1895—1970)
em Ende des / weıten Weltkriegs. Ehemalıige OMn Boston. Er bereits 946 den ersten

katholischen Flughatenpfarrer tür Bostons Loganamerıkanısche Milıtärseelsorger übernahmen un

Aufgaben 1m zıvilen Bereich. Sıe konnten hre Fr- International Aırport. Die azu notwendiıge Ka-
tahrungen, dıe s1e ın der Seelsorge des milıtärı- pelle wurde 1950 iınnerhal des Flughafens fertig-
schen Dienstes gesammelt hatten, 1im zıvilen Sek- gestellt; damıt konnte die internationale
[Or anwenden. Bedingt durch das starke Wachs- Flughafenseelsorge iıhre pastorale Arbeıt ın vol-
{u der zıvılen Lutttahrt ın der zweıten Hältte des lem Umtftang autnehmen. 951 wurde eiıne zweıte

Jahrhunderts se1 w 1m Bereich der Flugge- Flughafenseelsorgestelle ın New 'ork Idlewild
sellschatten un! der internationalen Flughäfen, se1l eröffnet (heute Kennedy Aırport). Weıtere Flug-

durch dıe grofßen Fortschritte ın der Weiıterent- häten tolgten, selit Mıtte der 60er Jahre auch ın Eu-
wıcklung des Fluggeräts und dem damıt verbun- roDa. Deutschland schlofß sıch 97) mıt der Flug-
denen Anwachsen der Beschäftigten im Luttfahrt- hafenseelsorge ın Frankturt, 997 ın München
bereich stieg uch der Bedart eıner Flughaten- Flughafenseelsorge als eıne besondere Seel-
seelsorge. Während “888! Anfang och territorial hat eıne diakonisch-mitgehende Aufgabe
zuständıge Ortspfarrer dıe Seelsorge aut den Flug- ertüllen. Das Unterwegsseın mıt eiınem Flug-
häten wahrnahmen s1e boten iınnerhalb der Ge- ZCUS 1St ınzwiıischen für die meısten Schichten der
baude Gottesdienste ertorderten die SCNANN- Gesellschatt ıne Selbstverständlichkeit Or-
ten Entwicklungen dıe Einrichtung VO Vollzeıit- den. Es stellt sıch jedoch ımmer deutlicher her-
stellen der Seelsorge iınnerhalb des Flughatens. aUuUsS, da das Reisen ber Tausende VOoO Kılome-
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